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Vereinsnachrichten.
Am 9. Mai, 19 Uhr im Restaurant „Zum Landhaus", Wien I., Herren-

gasse 19, Vortrag des Herrn Robert Lunak: „Ueber Hybernia ankeraria
Stgr." — Ab 16. Mai finden die Vereinsabende wieder im Vereinsheim in
der Hofburg- statt.

Neue Lepidopteren aus Mazedonien.
Von Prof. Dr. H. Rebe l , Wien.

(Mit 1 Tafel).

1.) Rebelia nigrociliella Rbl. n. sp. (<5), Taf. II, Fig. 1.
Herr Hans Reißer und Dr. Rud. Züllich erbeuteten durch

Lichtfang im bulgarisch-mazedonischen Piringebirge in ganz
wenigen Stücken eine neue Rebelia-Art. Die Stücke tragen die
Bezeichnung „Sweti Wratsch, 300 m, 10.—12. VII. 1933". Sie ist
die kleinste und dunkelste der europäischen Arten dieser
Gattung und steht der R. herrichiella Strand (plumella HS.) zu-
nächst. Die mir vorliegenden Stücke, von denen eines ganz
frisch ist, entbehren des oft langen Palpenbusches der herrichiella.
Die Kammzähne der relativ längeren Fühler sind wirteiförmig
an die Geissei gelegt, so daß keine sichere Zählung derselben
erfolgen kann. Der Sporn der Vorderschiene (der aber auch
bei herrichiella zuweilen unauffindbar ist) scheint ganz zu fehlen.
Die Vfl. sind gestreckt mit sehr stumpf gerundeter Spitze und
deutlichem Innenwinkel. Ihre Färbung ist umbrabraun, also
ohne rötlichen Stich, wie ihn herrichiella stets zeigt. Die Haar-
beschuppung der Flügelfläche ist viel dichter als bei herrichiella,
vollkommen glanzlos. Die Fransen sind auffallenderweise
schwärzlich, ohne Spur des rötlichen Glanzes der herrichiella
(Taf. II, Fig. 2). Vfllänge 4, Exp. 9 mm (bei herrichiella 6—7,
Exp. 11—13 mm). Herr Reißer widmete in sehr dankenswerter
Weise ein Belegstück dem Naturhistorischen Muséum.

l) Aus technischen Gründen können diese Tafeln erst einer der nächsten
Nummern beigegeben werden.
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20 Coleophora agrianella ') Rbl. n. sp. ( 6, $ ), Taf. II, Fig. 3,4.
Aus der vibicella-Gruppe. Von C. vibicella Hb. durch viel

längeren, spitzeren, weißgelben Fühlerbusch, bleicher gelbe
Grundfarbe der Vfl., lichter bräunliche, weitere basalwärts
reichende Keilstrieme verschieden. Die weißen Längslinien
glänzen nur ganz schwach silbrig. Die Vorderrandslinie liegt am
Vorderrand selbst und beginnt erst bei V2 dessen Länge. Die
Keilstrieme ist innenrandswärts durch eine breitere, aber viel
kürzere weiße Längslinie begrenzt. Die weiße Faltenlinie ist sehr
dünn und verlauft gerade. An der Basis des Innenrandes selbst
liegt noch eine kurze weiße Linie. Die Saumfransen sind weiß-
lich und werden nur gegen den Innenwinkel bräunlich. Alles
übrige stimmt bis auf die längeren Labialpalpen mit vibicella.
Vfl. 10—11, Exp. 22 mm, 2 (5, 1 $ mit der Bezeichnung Sweti
Wratsch, 300 m, Macedonia, 10.—12. VII. 1933, leg. H. Reißer,
welche von Herrn Ing. H. Kautz dem Naturhistorischen Museum
freundlichst gewidmet wurden.

Noch näher steht der agrianella eine Art, von der sich je
ein $ aus Albarracin (leg. Zerny) und Xauen A'Faska (Maur.,
leg. Reißer) im Naturhistorischen Museum als Giraudi Rag. be-
findet. Bei letzteren Stücken ist jedoch die Keilstrieme der Vfl.
dunkler bräunlich und innenrandswärts gegen den Innenwinkel
stumpfwinklig erweitert. Die Faltenlinie ist viel stärker, der
Palpenbusch aber ebenso lang wie bei agrianella.

Das bisher unbekannte $ von Egea
culminaria Ev.

Von Dr. A. Schmidt , Budapest.

(Mit 1 Tafel).

Diese äußerst seltene kleine Geometride wurde erst in
neuerer Zeit aus Europa bekannt.

In Berge-Rebels Schmetterlingsbuch (1910) ist die Art
noch nicht aufgenommen.

In Seitz: Die Groß-Schmetterlinge des paläarkt. Faunen-
gebietes (1915) sagt Prout nur: „Der Falter wurde in großer
Höhe im Ural entdeckt, wo er im Mai flog; er geht aber bis
West-Turkestan."

Vor mehreren Jahren entdeckte ich diese interessante
asiatische Art (nur die <3) auch in Ungarn auf den Gipfeln
der sogenannten Kahlen Berge bei Pilis-Csaba (Kom. Pest). Ich
veröffentlichte jedoch diesen merkwürdigen Fund nicht, da ich
vorher die Biologie dieses sehr selten auftretenden Falters er-
forschen wollte. Es sei hier bemerkt, daß wir in der paläark-
tischen Sammlung des Ungar. National-Museums zwei ältere

l) Alter geographischer Name.
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Zeitschr. d. Ö. E. V., Wien
XIX. Jahrg. 1934. Tafel II.

Zum Aufsatz:

Rebel: „Neue Lepidopteren aus Mazedonien."

Fig. 1. Rebelia nigrociliella Rbl. cT, Piringebirge.

Fig. 2. Rebelia herrichiella Strand ö \ Mödling (Austria).

Fig. 3, 4. Coleophora agrianella Rbl. çT, Ç, Piringebirge.

Sämtliche Figuren doppelt vergrößert.
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